
TERMINE IM SEEHAUS

TERMINE IM SEEHAUS LEONBERG

VORSTELLUNG MITARBEITER

Am 16.02.08 fand zum ersten Mal ein Eltern- und Angehörigen-
tag im Seehaus statt. Der Kontakt zu den Eltern und Ange-
hörigen ist uns wichtig, wir wissen um die Bedeutung dieser 
Beziehungen – vor allem, wenn die Jugendlichen das Seehaus 
wieder verlassen. Die Eltern der Jugendlichen waren einge-
laden, einen Tag gemeinsam im Seehaus zu verbringen und 
so ein Stück des Seehaus-Alltags mitzuerleben. Bei einem 
Geländespiel konnten verschiedene Seehausplätze erkundet 
werden. Bei Kaffee und Kuchen war Zeit und Möglichkeit 
zum Austausch gegeben. Wir haben uns sehr gefreut, dass 

Hier im Seehaus gibt es viele helfende 
Hände. Eine unserer Praktikantinnen hat es 
so formuliert: „Hier im Seehaus ist Spon-
taneität gefragt und die Bereitschaft, sich 
einzubringen, wo Not am Mann ist“. 
Wir sind dankbar für die vielen Menschen, 
die auf ganz verschiedene Art und an unter-
schiedlichen Stellen mitarbeiten! Aus diesem 
Grunde möchten wir in unseren Rundbriefen 
immer einen hauptamtlichen und einen 
ehrenamtlichen Mitarbeiter vorstellen.

Heute stellt sich unser Zimmermeister Gerd 
Rühle vor: 
Auch wenn ich hier bei Leonberg wohne, 
wurde ich erst an meiner früheren Arbeits-

Bei strahlendem Sonnenschein konnten wir am 24.02.08 ein „Dankeschönfest“ für und mit 
unseren Ehrenamtlichen feiern. Eine kurze Wanderung führte uns zum Mittagessen an eine 
schöne Grillstelle. Zurück im Seehaus wartete schon eine leckere Kuchentafel auf die Wanderer. 
Mit einem fotografischen Rückblick auf die Highlights 2007 und der anschließenden 
Möglichkeit, den Seehausgottesdienst zu besuchen, klang ein fröhlicher Nachmittag aus. 

Am 05.04.08 fand ein Seminar zum Thema „Suchtkranke verstehen und Suchtkranken 
helfen“ statt. Der Referent Axel Ohrndorf ist Leiter einer Drogenhilfeeinrichtung für Männer 
(„Schloss Falkenberg“) in Wabern und konnte uns daher sehr praxisorientiert berichten. 
Eingeladen waren haupt- und ehrenamtliche Mitarbeiter und Interessierte oder Betroffene. 
Die Schulung war für alle sehr lehr- und hilfreich und hat manches Verhalten unserer 
Jugendlichen verstehbarer gemacht. 

Unser drittes „Schlachtfäschd“ fand am 
26.04.08 statt. Wir konnten wieder Fleisch 
aus eigener Tierhaltung auf den Grill legen. 
Nach einem guten Essen in gemütlicher 
Runde ging das Programm wie im letzten 
Jahr mit dem Tanzball weiter. 

Der „Tag der offenen Tür“ findet in 
diesem Jahr am 14.09.08 statt. 

Am besten gleich im Kalender vermerken!

Seehaus-Gottesdienst um 18:00 Uhr

22.06. Jürgen Vögele (Jugend für Christus)
27.07. Pfrin. Franziska Stocker-Schwarz
24.08. Pfr. Fritz Held
 
Fortbildungen
20.09. Mentoring - Grundlagen 
         und Einführung

stelle auf das Seehaus aufmerksam. Zwei 
Alumni des Seehauses machten dort ihre 
Ausbildung, und so erfuhr ich viel über die 
Arbeit von Prisma e.V. Kurze Zeit später las 
ich eine Stellenausschreibung, und seit April 
2007 bin ich als Zimmermeister hier tätig.	
Ich arbeite gerne mit jungen Menschen zu-
sammen, sei es beruflich in der Ausbildung 
oder in meiner Freizeit als Mitarbeiter im 
CVJM. Hier im Seehaus kann ich zwei für 
mich wichtige Schwerpunkte verbinden: 
Jugendliche beruflich „fit“ zu machen und 
ihnen gleichzeitig Impulse meines Glaubens 
weiterzugeben. 
Es ist nicht immer leicht, den richtigen Umgang 
mit unseren Jungs zu finden und manche 

Situation ist eine neue Herausforderung für 
mich. Aber genauso gibt es viele gute und 
wertvolle Erfahrungen im täglichen Mit- 
einander, die mein Leben bereichern. Es ist 
schön, eine „äußere“ Baustelle gemeinsam 
mit den Jugendlichen abzuschließen und 
zu erleben, wie manche „innere“ Baustelle 
unserer Jungs angegangen wird. 

viele Angehörige unserer Einladung gefolgt 
sind und wir gemeinsam einen schönen 
Nachmittag erleben konnten.
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Schickhardtstrasse 
Die durch Leonberg führende Kulturstraße Heinrich Schickhadt wurde im Juni vom Europarat im 
Straßburger Palais de´l Europe zu einer "Kulturstraße des Europarats" erhoben. Die 
Auszeichnung wurde an Vertreter des Vereins "Europäische Kulturstraße Heinrich Schickhardt" 
übergeben. Die Schickhardtstraße führt vom französischen Montbeliard über Freudenstadt, 
Tübingen, Leonberg bis nach Backnang und Metzingen. Verbindende Klammer der Straße ist das 
Werk Heinrich Schickhardts als Baumeister Herzog Friedrich I. von Württemberg, als Ingenieur 
und Literat der Renaissance sowie das große Spektrum herausragender Kultur, schöner 
Landschaften und geschichtsträchtiger Städte, in denen er seine Spuren hinterließ. In Leonberg 
erbaute Schickhardt 1609/10 für die Herzogswitwe Sibylle den Pomeranzengarten; heute einer 
der wenigen in Europa noch erhaltenen Spätrenaissance-Terrassengärten, sowie das Seehaus 
als landwirtschaftliche Altersversorgung und Jagdsitz. 
 

MITARBEITER STELLEN SICH VOR 
 
Dass ich Zimmermann werden wollte stand für mich eigentlich schon immer fest. Der 
Anblick von alten Häusern und Fachwerkfassaden begann mich immer mehr zu 
faszinieren. Es sind bleibende Werte. Daran mit zu arbeiten muss das Höchste sein. 
Im Berufsalltag sieht man das dann etwas nüchterner. Man baut Häuser für Leute die 
schon welche haben, und erneuert Dächer, die noch nicht alt sind. 
Meine Suche nach neuen Herausforderungen und sinnvollem Bauen führte mich 
übers Amazonasgebiet bis nach Leonberg. Hier versuchen wir, bleibende Werte in 
den Jugendlichen aufzubauen: Berufsausbildung, Lebenssinn und Glaube. 
Wahrlich eine neue Herausforderung, die so fassettenreich ist wie die Jugendlichen 
selber. 
Wir dürfen also gespannt sein, was die Zukunft hier im Seehaus noch für uns bereit 
hält. Mit „wir“ meine ich aber auch Sie, die Sie betend und unterstützend hinter der 
Arbeit stehen und somit das Schaffen der bleibenden Werte mit voran treiben. Auch, 
wenn es im Alltag oft nüchtern aussieht. Daran mit zu arbeiten, ist das Höchste. 

Markus Kast, Zimmermann, Techniker, zuständig für Ausbildung und Bauplanung 
 
MITARBEITERSUCHE 
 
Die Arbeit im Seehaus wächst, so dass wir zur Unterstützung unseres Teams weitere Mitarbeiter benötigen. 
Nachfolgend stichwortartig die offenen Stellen, weitere Informationen hierzu gerne auf Anfrage. 
 
Hauptschullehrer: Deutsch/Vorbereitung auf den Hauptschulabschluss, Teildeputat: 8-10 Stunden 
Berufsschullehrer: Holz/Bau im BVJ & 1. Lehrjahr, Teildeputat: 9h Holz und 9h Bau 
Sozialpädagoge/In: Freizeitgestaltung & Sport, Integrationsplanung/Nachsorge. Betreuung von Ehrenamtlichen 
und Paten. Teilzeit, hauptsächlich abends und am Wochenende.  
2 Praktikanten/FSJ mit Berufsausbildung in Holz oder Bau, ehrenamtlich (ab Dezember 2004) 
Hauseltern/familie: Leitung einer Wohngemeinschaft, möglichst sozialpädagogische Ausbildung eines Elternteils. 
(Anstellung von einer Person). Ab Frühjahr 2005. 
Ehrenamtliche Lehrer : Nachhilfe Hauptschule bzw. Vorbereitung auf Realschulabschluss 
 
VERANSTALTUNGEN 
 
MOC – Jugendgottesdienst mit dem Ev. Jugendwerk Leonberg 
Seit November 2003 ist der MOC (MORE OF CHANGE) Gottesdienst ein 
offizielles Projekt („Jugendgemeinde“) der Evangelischen Landeskirche 
und des Ev. Jugendwerks Württemberg (ejw) in Leonberg. Am 20. Juni 
2004 fand der MOC in der provisorischen Sport- und Mehrzweckhalle im 
Jugendhof Seehaus statt. Er wurde von Mitarbeiter vom ejw und den 
Seehaus Jugendlichen vorbereitet, u.a. im Rahmen des Religions-
unterricht in der Seehaus Schule. Nach einem Action-Programm rund 
ums Seehaus und einer Stärkung mit Würstchen und Eis führte ein 
gewagtes Anspiel mit Action, Zeugnis, Predigt, Besinnungsteil, ...  in das 
Thema ein. Die Grundaussage war: Wenn man mit Gott verbunden ist 
(beim Anspiel mit einem Seil), hält Gott einen fest in der Hand. Die Band vom ejw umrahmte den Gottesdienst mit 
Lobpreisliedern.  220 Jugendliche waren an diesem Abend da und waren von dem Zeugnis von Sven und vom 
Anspiel und der Predigt mitgerissen. Es war nicht der letzte Gottesdienst zusammen mit dem ejw!�
 
Gottesdienst mit Jo Scharwächter  
Am 25. Juli fand der monatliche Seehaus-Gottes statt. Zu Gast war Jo Scharwächter. Er berichtete aus seinem 
Leben. Vom Zuhälter zum Heilsarmeeoffizier. Seine kriminelle Karriere fing an, als er in ein Erziehungsheim kam.  


	bau.pdf
	ha_kast

